
Niederschrift

über die Ortsgemeinderatssitzung der Ortsgemeinde Niederweiler
am Montaq. dem 14.12.2020 im Gemeindehaus Niederweiler

Anwesend:

Ortsbürgermeister
1. Beigeordneter
2. Beigeordneter
Ratsmitglied
Ratsmitglied
Ratsmitglied
Ratsmitglied
Ratsmitglied
Ratsmitglied

Harry Gutenberger
Franz- Rudolf Theisen
Christoph Schmieden
Nadja Hoffmann
Bastian Faust
Thomas Weirich
Wilko Walpuski ab 19.45 Uhr

Verena Kunz
Stefan Ripp

Entschuldigt fehlten:

Ferner anwesend:

Beginn:
Ende:

19.30 Uhr
20.36 Uhr

Der Ortsbürgermeister begrüßte die anwesenden
er die Ordnungsmäßigkeit der Einladung und die
Einwände wurden nicht erhoben.

Ratsmitglieder; anschließend stellte
Beschlussfähigkeit des Rates fest.

öffentliche S

Tagesordnung

1.) Annahme der Niederschrift der letzten Sitzung

2.1 Annahme eines Sponsorings und Eigenleistung

3.) Feststellung des Jahresabschlusses 2019 und Beschluss über die Entlastung

4.1 Ergebnis der überörtlichen Prüfung und weitere Vorgehensweise

5.) Unterrichtungen/Verschiedenes



1. Annahme der Niederschrift der letzten Sitzung

Gegen die Niederschrift der Sitzung vom 12.10.2020 wurden keine Bedenken erhoben.

2. Annahme eines Sponsorings und Eigenleistung

Die innogy SE, Kruppstr. 5 in 45128 Essen, hat sich an der Neuanschaffung einer
Spielgerätekombination auf dem örtlichen Kinderspielplatz mit dem
Sponsoringbetrag von *2.000,00 € beteiligt.

Als Gegenleistung stellt die Ortsgemeinde das Projekt für die Öffentlichkeitsarbeit
der innogy SE zur Verfügung

Der betreuende Mitarbeiter vor Ort ist Herr Thomas Kupp, wohnhaft Str.'der
Freiheit 25 in 55487 Sohren.

Für den Aufbau des Spielgerätes und die erforderlichen Nebenarbeiten wurden
seitens Niedenreilerer Bürgern insgesamt 91,5 Stunden an Eigenleistung
erbracht. Diese ist mit *823,50 € zu bewerten (*9,00 € / Stunde).

Der Ortsgemeinderat beschließt die Annahme des Sponsorings sowie der Eigenleistung.

Abstimmungsergebnis: gxja 0xnein 0xenthalten

3. Feststellung des Jahresabschlusses 2019 und Beschluss über die
Entlastung

Der Jahresabschluss 2Ot9 der Ortsgemeinde Niederweiler wurde am 26.1O.2020 vom

Rechnungsprüfungsausschuss geprüft und mit folgenden Ergebnissen festgestellt:

L Die Bilanzsumme beläuft sich auf 3.011.094,53 €.

2. Die Kapitalrücklage weist einen Betrag von 2.382.605,58 € auf. Der Jahresfehlbetrag
beläuft sich auf -69.840,95 €. Damit ist die Ergebnisrechnung nicht ausgeglichen.

3. Der Ausgleich der Finanzrechnung ist mit einem Saldo aus ordentlichen und

außerordentlichen Ein- und Auszahlungen und den Auszahlungen zur planmäßigen

Tilgung von lnvestitionskrediten von -38.548,79 € ebenfalls nicht gewährleistet.

Der Jahresabschluss zOLg liegt jedem Ratsmitglied vor. Eine Ausfertigung des

Prüfungsberichtes 2OI9 ist der Beschlussvorlage als Anlage beigefügt. Der

Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt, den Jahresabschluss in der vorgelegten Form

festzustellen und dem Bürgermeister, den Beigeordneten der Verbandsgemeinde, dem

Ortsbü rgermeister u nd dem/de n Ortsbeigeord neten Entlastu ng zu ertei len.



2. Der Jahresabschluss 2019 zum 3L.I2.2019 wird in der vorgelegten Form festgestellt (5 11+

Abs. 1, S. l GemQ).

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen werden, sofern keine

vorherige Zustimmung erfolgte, nachträglich genehmigt (S 100 GemO). Soweit

Übertragungen von Haushaltsermächtigungen gem. 5 17 GemHVO erfolgt sind, stimmt der

Ortsgemeinderat diesen zu.

Abstimmungsergebnis: 6 x Ja, 0 x Nein, 0 x Enthaltungen

3. Dem Bürgermeister, den Beigeordneten der Verbandsgemeinde, dem Ortsbürgermeister

und dem/den Ortsbeigeordneten wird Entlastung eiteilt.

Abstimmungsergebnis: 6 xJa,0x Nein,0 x Enthaltungen

An den Beratungen und Abstimmungen nahmen der Bürgermeister und die Beigeordneten nicht

teil. Den Vorsitz führte das älteste anwesende Ratsmitglied Thomas Weirich.

4. Ergebnis der überörtlichen Prüfung und weitere Vorgehensvvetse

Gemäß 5 33 Abs. 1 Gemeindeordnung (GemO) ist der Gemeinderat über die Ergebnisse der

überörtlichen Prüfung zu unterrichten.

Die überörtliche Prüfung des Rechnungsprüfungsamtes des Rhein-Hunsrück-Kreises fand in der Zeit

vom 03.03.2020 bis 09.O7 .2020 (örtliche Erhebung in den Räumen der Verbandsgemeinde Kirchberg)

statt. Mittels Stichproben wurden dabei die Jahre 2015 - 2020 geprüft. Schwerpunkte der Prüfung

waren: Haushaltswirtschaft, Steuern und Gebühren, Vergabewesen, Bauhof/Gemeindearbeiter,

Kindertagesstätten, Friedhofswesen, Gemeindehaus und andere öffentliche Einrichtungen.

Der Prüfbericht liegt der Ortsgemeinde vor. Es gab auch bereits ein Gespräch mit den Mitarbeitern des

Rechnungsprüfungsamtes und dem jeweiligen Ortsbürgermeister im Ratskeller der

Verbandsgemeinde, dort wurden die Prüfungsbeanstandungen besprochen.

Die folgenden allgemeinen Prüfungsbeanstandungen, die auch in anderen Ortsgemeinden/Stadt zum

Tragen kommen, sind:

o Die Haushaltssatzungen mit Haushaltsplänen und Anlagen sind künftig der Aufsichtsbehörde

rechtzeitig vorzulegen.
o Die Jahresabschlüsse sind innerhalb der gesetzlich vorgeschriebenen Fristen festzustellen. (5



114 Abs. 1 GemO -> bis 31.12. des Folgejahres)

Empfehlung, die Anzahl der Produkte im Rahmen der Möglichkeiten der kommunalen Doppik

zu verringern, messbare Ziele und Kennzahlen zu entwickeln und die Teilergebnisrechnungen
um lst-Zahlen zu den in den Teilergebnishaushalten ausgewiesenen Leistungsmengen und

Kennzahlen zu ergänzen.

Die interne Leistungsverrechnung wird noch nicht vollständig genutzt.

Die nicht durch Erträge gedeckten Aufwendungen bei den internen Produkten sollten unter
Nutzung der internen Leistungsverrechnung vollständig auf die externen Produkte verrechnet
werden.
Den Trägergemeinden der Kindertagesstätten und der Verbandsgemeinde wurde empfohlen,
die Möglichkeiten zur Verlagerung zu überprüfen.
Die Festsetzungen der Gebühren sind auf der Basis entsprechender Kalkulationen regelmäßig

zu überprüfen ( Fried hofs- und Bestattungswesen).

Empfehlung, sämtliche Benutzungsgebühren und verbrauchsabhängige Gebühren jeweils in

einer aktuellen Gebührenordnung zu beschließen.

Zu den vorgenannten Beanstandungen/Empfehlungen hinsichtlich der Formalitäten der

Finanzwirtschaft kann mit dem jeweiligen Haushaltssachbearbeiter bzw. dem Sachbearbeiter für die

Jahresabschlüsse das weitere Vorgehen besprochen werden..

Bezüglich der Empfehlung, die Trägerschaft der Kindertagesstätten auf die Verbandsgemeinde zu

verlagern, werden verschiedene Möglichkeiten von Seiten der Verbandsgemeinde eruiert. Dies soll

voraussichtlich ab 2022 in Angriff genommen werden, mit dem Ziel die Neustrukturierung ab 2023

umzusetzen. Hier wird die Verwaltung tätig werden, so dass derzeit von lhrer Seite nichts zu

veranlassen ist.

Die Benutzungsgebühren und verbrauchsabhängigen Gebühren werden bislang durch Beschlüsse

festgesetzt, im Hinblick auf die Besteuerung der Gemeinden (Umsatzsteuer S 2 b USIG) ab dem

Ot.OI.2O23 sollte hier eine rechtssichere Struktur gewählt werden.

Die Finanzabteilung wird diesbezüglich den Gemeinden Vorschläge unterbreiten.

Die Prüfungsbeanstandungen in lhrer Ortsgemeinde, die eine Handlung lhrerseits erforderlich

machen, sind folgende:

o

a



Die Hundesteuerhebesätze der Ortsgemeinde Niederweiler liegt für den 1. Hund unter dem

Durchschnitt der Ortsgemeinden/Stadt Kirchberg in der Verbandsgemeinde Kirchberg. Der

Durchschnitt für den 1. Hund liegt bei 35,78 €, für den 2. Hund bei 52,65 € und für den 3. und jeden

weiteren Hund bei 67,78 €. Bei der Erhöhung ist jedoch das Verdoppelungsverbot zu beachten.

Beschluss:

Der Ortsgemeinderat nimmt die Ergebnisse der überörtlichen Prüfung 2O2O zur Kenntnis.

(1) Für die Festsetzung der Friedhofsgebühren soll

X eine Kalkulation erstellt werden und die Friedhofsgebühren entsprechend angepasst

werden. Die Verwaltung wird beauftragt eine Kalkulation zu erstellen und die

Gebührenordnung entsprechend vorzubereiten.

n alles unverändert bleiben.

{2) Die Benutzungsgebühren und die verbrauchsabhängigen Gebühren für das Gemeindehaus und

die Freizeitanlage sollen

X angepasst werden, sobald von der Finanzabteilung Unterlagen vorgelegt werden, die

eine rechtssichere Struktur für die Umsatzbesteuerung der Gemeinden gewährleistet.

n nicht angepasst werden.

(3) Die Hundesteuerhebesätze liegen unter den Durchschnittswerten der Ortsgemeinden/Stadt
Kirchberg der Verbandsgemeinde. Die Hundesteuerhebesätze sollen

X für den 1. Hund von 30 € auf 35 € erhöht werden; für den 2. Hund unverändert bei 50

€ und für den 3. und jeden weiteren Hund unverändert bei72 € bleiben. Dies soll in

dem nächsten zu erstellenden Haushalt berücksichtigt werden.

n unverändert bleiben.

Abstimmungsergebnis: 8 xja 0 x nein 1 x enthalten



5. U nterrichtu ngen/Verschiedenes

a)

Ende der öffentlichen Sitzung: 20.36 Uhr


